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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei Aniprudj:auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Hat Völkerbund noch Berechtigung? 


De Valera über die bisherige Tätigkeit — Die Exiſtenzberechtigung 
muß erwieſen werden — Kriſe über der Tagung 


Genf. Die 13. ordentliche Vollverſammlung des Völ⸗ 
lerbundes iſt am Montag durch den amtierenden Natsprä⸗ 
denten. den iriſchen Miniſterpräſidenten De Valera, er⸗ 
inet worden. 54 Völkerbundsmächte find vertreten, dar⸗ 
unter zum erſten Male die Türtei und Mexiko. Die 
eutſchen Vertreter, der Reichsaußenminiſter, der Geſandte 
von Roſenberg und Miniſterialdirektor Gaus, ſitzen auf der 
ten Reihe unmittelbar vor dem Präſidium. England wird 
urch ſeinen Außenminiſter Sir John Simon, Frankreich 
urch Kriegsminiſter Paul Boucour vertreten. Die Diplo: 
maten⸗ und die Preſſetrivüne find überfüllt. — Seit der 
| ündung des Völkerbundes hat ſich dieſe Sinatenorgani- 
Etion noch niemals in einer ihre Exiſtenz ſo 
dedrohenden Kriſe befunden. Auf allen Ge⸗ 
dieten zeigen ſich ernſte Verfallserſcheinungen. 
die Abrüſtung als Haupturſache des Völkerbundes droht zu 
iner Kataſtrophe zu werden. Die Finanz und Wirt⸗ 
[(chaftspolitik des Völkerbundes hat ſeit Jahren ledig⸗ 
dh ſch were Mißerfolge aufzuführen. Die Min⸗ 
erheitenpolitit iſt heute Gegenſtand ſchärfſter 
ngriffe⸗ der geſamten internationalen Oeffentlichkeit. 
Die im Völterbundspakt verankerte Verpflichtung zur Er⸗ 
falkung des Friedens erweiſt ſich im ja paniſch⸗chine⸗ 
ihnen Konflikt ergebnislos. 


ſeit einem Jahr als 


lee die innere Finanzlage des Völkerbundes iſt bedroht. 


te Jahresbeiträge der Staaten gehen nicht mehr ein. 
Bu allen Abordnungskreiſen berrſcht, wie ſelbſt die hieſige 
kanzöſiſche Preſſe zugeben muß, eine ungewöhnlich 
gedeckte peſſimiſtiſche Stimmung. Der 
glaube an den Völkerbund ijt fait überall geſchwunden. 
er Völlerbund wird nur noch von den unmittelbar an die⸗ 
min Machtinſtrument intereſſier ten Groß 
9 ächten England und Frankreich gehalten. 
e tie Vollverſammlung des Völkerbundes kann zu einem 
feuticheidenden Wendepunkt in der Geſchichte die⸗ 
er großen, zur Aufrechterhaltung des Verſailler Zustandes 
h ſchaffenen Organiſation werden. Die Epoche der Völ⸗ 
yıbundsdämmerung hat, wenn nicht alle 

nzeichen trügen, begonnen. 


De Baleras Eröffnungsrede in Genf 


„Der Völkerbund muß jetzt ſeine Daſeinsberechtigung 
nachweiſen!“ 


1 etariat ſtammt, ſondern ſeine eigene Auffaſſung wiedergibt. 
Palera führte u. a. aus! 
Die bisherigen Ergebniſſe auf der Abrüſtungskonfe renz 
ſind weit unter dem geblieben, was ſämtliche Völker er⸗ 
wartet haben. 

der Völkerbund muß jetzt feine Daſeinsberechtigung nach⸗ 
+ iſen. Hierbei wird ſich entweder feine Schwache zeigen, die 
den endgültigen Zuſammenbruch führt oder eine Stärke, die u 
am Glauben an ihn führt. Von allen Seiten häufen ſich 
In een, Verdacht. Klagen. Die Menſchen fangen an, 
ig zu werden und fragen ſich, 


unge⸗ 


die tha Vergara⸗Chile iſt die einzige weibliche Delegierte für 
m 26. September in Genf begonnene Völkerbundsvollver⸗ 
ſammlung. 


ob die bisherigen mageren Ergebniſſe des Völkerbundes 

ſein Beſtehen rechtfertigen. 

Kleine Staaten ſollen eine bedeutungsloſe Rolle im Völ⸗ 
kerbund ſpielen. Sie zweifeln, ob ſich die Entſendung von Ab⸗ 
ordnungen nach Genf überhaupt noch lohnt. Der Zweifel wird 
überall laut. 

ob nicht der Völkerbund auf wirtſchaftlichem Gebiet le⸗ 

diglich die Intereſſen der Großmächte verfolgt, und ob 

der Völkerbund noch die Macht hat, die Einhaltung des 

Völkerbunds vertrages zu erzwingen. Der Völkerbund 

iteht heute als Angeklagter auf der Anklagebank der 

öfſentlichen Meinung. 

Die einzige Rettung für den Völkerbund iſt der Nachweis, 
daß jede Macht die übernommenen Verpflichtungen einhalten 
muß. Anstelle des Wettrüſtens muß die Sicherheit der nationa⸗ 
len Rechte geſetzt werden. Ein Erfolg der Abrüſtungskonferenz 
iſt entſcheidend für den geſamten Völkerbund. Ebenſo lebens⸗ 
wichtig iſt die Durchführung der wirtſchaftlichen Aufgaben. 25 
Millionen Arbeitsloſe verlangen, daß die Mächte endlich han⸗ 
deln. Der Zuſammenbruch der geſamten Wirtſchaft erfordert ſo⸗ 
fortige Taten. 


Das Präſidium der Bollverfammlung 

Genf. Die 13. Vollverſammlung des Völkerbundes wählte 
am Montag nachmittag ihr Präſidium, dem außer dem Prä⸗ 
ſidenten Politis die Präſidenten der fünf Ausſchüſſe, ſechs 
Vizepräsidenten ſowie als deren Mitglieder der Schweizer Bun⸗ 
despräſtdent Motta und der belgiſche Außenminiſter Hymans 
angehören. a 

Zu Vizepräſtdenten murden in namentlicher geheimer Ab⸗ 
ſtimmung gewählt: Baron Aloiſi⸗Italien mit 44 Stimmen, 
Simon mit 42 Stimmen, Herriot mit 42 Stimmen Neu⸗ 
rath mit 42 Stimmen, Medina, der Vertreter Nicaraguas, mit 
38 Stimmen und der Pariſer japaniſche Botſchafter Na gacka 
mit 34 Stimmen. 

Ferner wurde als Vorſitzender des Tagesordnungsausſchuſſes 
der türkiſche Außenminiſter Tewfik Ruſchdy Bey gewählt. 
Die Vollverſummlung beſchloß, die diesjührige Generalausſprache 
To ſchnell wie möglich abzuſchließen und unverzüglich in die 
Ausſchußverhandlungen einzutreten. 
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50. Jahrgang 


Regierungswechſel 


in Angarn 


Der ungarische Miniſterpräſident Karolyi (rechts) iſt mit 
ſeiner Regierung zurückgetreten. Als ſein Nachfolger wird 


Graf Bethlen (links) genannt, der vorher zehn Jahre un⸗ 
unterbrochen Miniſterpräſident war und der als der politiſche 
Führer des Landes gilt. 


mn en 


Gallot Eiſenbahnminiſter? 

Warſchau. Im Zuſammenhang mit der kommenden Res 
konſtruktion der Regierung wird auch das Eiſenbahnmini⸗ 
ſterium betroffen werden. Wie es heißt, ſoll an Stelle des kom⸗ 
miſſariſchen Verwalters dieſes Miniſteriums Ingenjeur Bas 
szewisz, der das Minifterium nach Kuhn übernahm, der 
Arbeitsgeneralinſpektor Gallot treten, der eine ſtarke Stütze 
in der Oberſtenregierung hat. Da auch verlautet, daß an Stelle 
Pryſtors, der bisherige Vizepremier Pier nacki tritt, jo 
würden noch vor dem Seimzuſammentritt, zwei wichtige 
Aenderungen im Kabinetteintreten die nicht ohne 


Folgen auf den Regierungskurs bleiben werden. 


Gemeindewahl in Rodensleben 
Starker Rückgang der nationalſoztaliſtiſchen Stimmen. 
Magdeburg. In Rodensleben (Kreis Wolmirſtedt) 

fanden am Sonntag Gemeindewahlen ſtatt. Abgegeben 
wurden 718 Stimmen. Davon erhielten die Sozialdemo⸗ 
kraten 370 (bei der letzten Reichstagswahl 277), die National⸗ 
ſazialiſten 188 (378), die Vereinigten Bürgerlichen 158 (79). Die 
Sozialdemokraten erhielten 9, die Nationalſozialiſten 5 und die 
Bürgerlichen 4 Mandate. 


Ein neuer Vorſchlag zur Entſpannung? 


Simons Löſung zur Gleichberechtigung 


Genf. Ueber den Vorſchlag, den Simon zur Löſung 
der Glelchberechtigungsfrage ausgearbeitet haben ſoll, 
find Gerüchte im Umlauf, die zunächſt nicht kontrollierbar find, 
jedoch verlautet nach franzöſiſchen Mitteilungen, daß Simon ſol⸗ 
genden Plan Herriot vorzulegen beabſichtigt: 

Die Abrüſtungskonferenz beſchließt, daß das künftige 
Abrüſtungsabkommen die alleinige und endgültige He: 
gelung des Nüſtungsſtandes aller Länder bildet. Hierdurch tritt 
automatiſch auch für Deutſchland das künftige 
Abrüſtungsabkommen an die Stelle des Teiles 5 
des Verſalller Vertrages. Im Rahmen des Ab⸗ 
rüſtungsabkommens werden die Rüſtungen jedes Landes einzeln 
feſtgeſetzt. Der Nüſtungsſtand Deutſchlands wird jo bemefjen, 
daß die franzöſiſchen Sicherheitsforderungen berückſichtigt und die 
von Frankreich geforderte Verbindung zwiſchen Abrüſtungs⸗ und 
Sicherheitsfrage herſtellt. 

Von franzöſiſcher Seite wird dazu weiter erklärt, daß auf der 
Grundlage eines ſolchen Planes Verhandlungen über die Gleich⸗ 
berechtigungsfrage denkbar wären. 
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Genf. Das Büro der Abrüſtungskonferenz hielt Montag nach⸗ 
mittag unter dem Vorſitz Henderſons eine Geheim⸗ 
ſitzung ab. Die Ergebniſſe dieſer Sitzung, an der Paul Bon⸗ 
crur und Simon teilnahmen, wurden in der anſchließenden 
öffentlichen Sitzung von Henderſon bekanntgegeben. Das Büro 
hat beſchloſſen, in der Woche nach dem 10. Oktober über die Ein⸗ 
berufung des Hauptausſchuſſes, in dem ſämtliche 64 Konferenz⸗ 
mächte vertreten ſind, zu entſcheiden. Nach der Vertagungs⸗ 
entſchließung vom 23. 7. iſt eine vierwöchige Einberufungsfriſt 
feſtgeſetzt. Henderſon erklärte, er hoffe, daß bis zum 10. Oktober 
die Berichte der einzelnen Ausſchüſſe und die Berichteritattung 
über die Wiederaufnahme der Arbeit des Lauptausſchuſſes vor: 
liegen wird. Ferner wurde beſchloſſen, Simon die Berichterſtat⸗ 
tung für die Verhandlungen der großen Seemächte über die Ein⸗ 
ſügung des Londoner und des Waſhingtoner Flottenabkommens 
in das künftige Abrüſtungsabrkommen zu übertragen. Die auf 
der Tagesordnung des Büros ſtehenden Punkte des Verbotes 
des Luftangriffes auf die Zivilbevölkerung und des 
Bombenabwurfes ſollen auf der nächſten Sitzung erörter: 


werden. Dieſe Frage war auf die Montagſttzung verſchoben wor⸗ 
den mit der eigenartigen Begründung, daß Deutſchland als eine 
an dieſer Frage befonders intereſſierte Macht nicht anweſend ſei. 
Henderſon teilte ſodann kurz mit, daß er eine Unterredung 
mit dem Reichsaußenminiſter gehabt habe. Er hoffe, in den 
nächſten beiden Tagen weitere Beſprechungen mit von Neurath zu 
führen. Die Fragen die Luftwaffen betreffend müßten nor: 
läufig weiter verſchoben werden. Paul Boncour verlangte, daß 
die franzöſiſchen Vorſchläge über die Internationaliſierung der 
Zivilluftfahrt gemeinſam mit den übrigen Luftfragen in der 
Berichterſtattung des ſpaniſchen Botſchafters Madariaga zuſam⸗ 
mengefaßt und ſodann zur Verhandlung geſtellt würden 


Kücktrikt des öſterreichiſchen 
Sicherheitsminiſters 

Wien. Wie amtlich mitgeteilt wird hat der Sicherheits⸗ 
miniſter Dr. Ach den Bundeskanzler Dr. Dollfuß gebeten, mit 
Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand, der eine längere Erho⸗ 
lung notwendig mache, dem Bundespräſidenten den Antrag ſei⸗ 
ner Amtsenthebung zu übermitteln. 

Es beſteht wohl kein unmittelbarer Anlaß zu der Auffaſ⸗ 
fund, daß dieſer Rücktritt den Beginn der Kriſe des Kabinetts 
Dollfuß bedeute. 

Wie noch bekannt wird, iſt bereits am Montag mit dem 
Wiener Heimwehrführer Major Fey über die Ueber⸗ 
nahme des Sicherheitsminiſteriums durch ihn verhandelt wor⸗ 
den. Dieſe Verhandlungen, die dem Heimatbloc eine ſtärkere 
Sicherheit im Kabinett bieten ſollen, find noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen. Sollte in kurzem keine Einigung erfolgen, ſo dürfte 
der Vizekanzler Winkler mit der Führung des Sicherheitsmini⸗ 
ſteriums betraut werden. 


Eröbeben in Sofia 
Sof ia. Am Montag um 21,20 Uhr wurde Sofia urch 
zwei heftige vertikale Erdſtöße erſchüttert. die 
eine allgemeine Panik verurſachten. Bisher liegen keine 
Meldungen über Schäden vor. 


. 
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Ein Bild von der Genfer Abrüſtungs⸗ 
Konferenz 
Von rechts nach links: Der engliſche Delegierte Sir John Si⸗ 
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mon, der tſchechiſche Außenminiſter Beneſch und der belgiſche 

Außenminiſter Hymans im Geſpräch in einer Pauſe der Abrü⸗ 

ſlungskonferenz, die jetzt ohne Teilnahme Deutſchlands ihre Ar⸗ 
beiten wieder aufgenommen hat. 


Eine eigenartige Auswanderer-Affäre 
aufgedeckt 


Warſchau. Die Behörden entdeckten eine neue unge⸗ 
wöhnliche Emigrantenaffäre, bei welcher es ſich um Aus⸗ 
wanderungen von Frauen aus Polen nach den Vereinigten 
Staaten handelte. In New Vork hat ſich eine neue Or⸗ 
ganiſation der „Brautſchauer“ gebildet, deren Tätigkeit 
darin beſteht, daß ſie junge Israeliten amerikaniſcher 
Staatsangehörigkeit wirbt, die ſie dann nach Polen ſchickt, 
um hier Frauen zu heiraten, welche zu reichen Verwandten 
auszjumwandern planen und keine Viſen erhalten können. 
Nachdem ſie dann die Frauen nach den Vereinigten Staa⸗ 
ten hinübergebracht und ſich von ihnen ſcheiden gelaſſen 
hatten, erhielten die jungen Männer Belohnungen in der 
Höhe von 1000 bis 2000 Dollar und die Rückerſtattung der 
Fahrttoſten und Ausgaben. 

Die ganze Angelegenheit kam dadurch ans Tageslicht, 
daß ſich zwei dieſer jungen Männer in Warſchau nicht 
truuen laſſen wollten. Die Eltern der Mädchen drängten 
ſie dazu, worauf ſich die jungen Leute an die Behörden 
wandten. Die Unterſuchung iſt im Gange. 


Niſchni⸗Nowgorod in Gorki umgetauft 
Moskau. Anläßlich des 40jährigen Dichterjubiläums 
Maxim Gorki hat das Zentralkomitee der kommuniſti⸗ 
ſchen Partei beſchloſſen, in Moskuu ein beſonderes literari⸗ 
ſches Inſtitut auf den Namen Gorlis zu gründen. Das 
Moskauer Künſtlertheater wird umbenannt und von jetzt ab 
Künſtleriſches Akademiſches Theater Gorki heißen. Eine be⸗ 
ſondere Ehrung wurde dem Dichter dadurch zuteil, daß bes 
ſchloſſen wurde, die Geburtsstadt Gorkis, Niſchni⸗Rowgorod. 
in Gorki umzutaufen. 


Ein „Jeppelinauio“? 
Bu dapeſt. Zurzeit werden bier Verſuche gemacht, 
einen Kraftwagen durch Luftſchrauben vorwärts zu trei⸗ 
b. Man plant alſo eine Art „Zeppelinauto“. Bei den 
Verſuchen wurde eine Schnelligkeit von 500 Kilometer in 
der Stunde erreicht. Infolge eines Chaſſis-⸗Bruches erfolgte 
eine Exploſion. Dabei wurden der Ingenieur und der 
Monteur getötet. Ein weiterer Monteur wurde jo cher 
verlegt, daß an ſeinem Auflommen gezweifelt wird. 
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„Weißt du überhaupt, was du mir angetan haft?” ſchrie 
die Frau auf. „Ich hatte nichts als dich und die Kinder! 
Jeder Atemzug war dein, ſeder Gedanke umkreiſte dich! Ich 
war fo ſtolz, fo glücklich, dein ganzes Vertrauen zu haben, 
und ich wollte dir beiftehen in der Stunde der Not! Und 
du? Ju feig warſt du! So elend und erbärmlich war deine 
Liebe, daß du nicht den Mut fandeſt, zu mir, die dich liebte 
mit allen Faſern, zu ſprechen Frage alle Frauen .. ob 
eine von ihnen darüber hinwegkäme.“ 

Nun ſank alle Hoffnung im ain des Mannes zuſammen 

Er ſtand auf. Hart wurde ſein Antlitz. 

„Und du?“ ſagte er hart. „In meines Lebens bitterſter 
Stunde, in meiner Qual ohne Ende .. da warſt du zu feig, 
um zu mir zu kommen! Du haſt mich lieb gehabt? In⸗ 
grid . du lügſt! Eine Frau, die liebt. kann nicht fo han» 
dein! Alles war Lüge! Du warſt glücklich, weil du wußteſt, 
daß ich dir gehörte, warft ſtolz darauf . und die Ent» 
täuſchung, die brachte das ganze ſtolze Gebäude deiner Liebe 
ins Wanken! Du biſt ſchlecht!“ 

Wie ein Peitſchenhieb trafen die letzten Worte. 

„Wo find die Kinder?“ fragte Rainer leisenſchaftlich. 

„Sie find nicht dal“ 

„Du lügſt! Du verbirgſt fie vor mir! Höce, Ingr d. 
ich will die Kinder ſehen! Gut laſſe dich ſcheiden! Ja, tue 
es nur, damit du befriedigt biſt, daß du mich um einer 
ſchwachen Stunde willen in den Schmutz treten kannſt. Ich 
ſetze dir keinen Widerſtand mehr entgegen. Aber die Kin⸗ 
der . . die will ich ſehen! Und ich laſſe ſie dir! Ich will 
die Kinder nicht von der Mutter reißen! Das kann ich nicht! 
Aber ich komme oft ... oft, um fie zu ſehen! Du brauchſt 
mich nicht mehr anzulegen! Aber ich will die Kinder fehen!” 

Die Frau ſtand ſchweratmend mit geſenktem Haupte, dann 
verließ ſie ſtumm das Zimmer. 

Rainer ſaß und wartete. 


Gandhis Erfolg 


Bombay. Nach dem die Zuſtimmung der britiſchen 
Regierung zum Abkommen zwiſchen den Hindus und den Parias 
bekanntgegeben worden war, brach Gandhi am Montag um 13 
Uhr MeEzg. ſeinen Hungerſtreik ab. 


* 

Bom bau. Mahatma Ghandis Hungerſteik hat ſech⸗ 
Tage und 5 Stunden gedauert. Als ihm das Telegramm 
überreicht wurde, in dem die engliſche Regierung die An⸗ 
nahme des Abkommens zwiſchen den Hindus 
und den Parias mitteilte, hatten ſich außer ſeiner Frau und 
ſeinem Sohn viele ſeiner Anhänger, darunter der Dichter 
Nabindranath Tagore, um ſein Feldbett verſammelt. Ghandi 
hörte ſchweigend zu, als die Erklärung verleſen wurde, 
darauf ſprach er 4 Stunden lang kein Wort. Dann lächelte 
er und flüſterte mit kaum hörbarer Stimme: „Mein Ge⸗ 
lübde iſt erfüllt, Satyragraha (der paſſive Wr⸗ 
derſtand! hat geſiegt!“ Ghandi erſuchte dann alle An⸗ 
weſenden zu beten und heilige Lieder zu fingen, darunter 
einige in Muſik geſetzte Gedichte Tagores. Seine Frau 
überreichte ihm dann ein Glas mit Zitronenſaft, von dem 
der Mahatma langſam nippte. Er wird bis Dienstag vor⸗ 
mittag nur Zitronenſaft und dann etwas Hafergrütze und 
Ziegenmilch zu ſich nehmen. Es war hüchſte Zeit, daß 
Phandi jeinen Hungerſtreik beendete. Er hatte bereits 10 
Pfund abgenominen. Die 10 Aerzte, die ihn am Montag 
vormittag auf ſeinen Geſundheitszuſtand unterſuchten, er⸗ 
klärten, daß Lebensgefahr beſtehe. Seine ſämt⸗ 
lichen Fettreſerven ſeien aufgezehrt und er lebe nur noch 
von feiner Muskelſubſtanz. Die Wiederaufnahme der Nan⸗ 
rungszufuhr wird nur ganz langſam und mit größter Vor⸗ 
ſicht durchgeführt. Die Mitteilung von der Annahme des 
Abkommens durch die engliſche Regierung wurde im indi⸗ 
ſchen geſetzgebenden Ausſchuß und dem Staatsrat mit großem 
Beifall und begeiſterter Anerkennung aufgenommen. 


Schwere Kämpfe zwiſchen Hindus 
und Mobammedanern 

Bombay. In Schei Nagr (Kaſchmir) kam es zu neuen 
ſchweren Kämpfen zwiſchen Hindus und Mohamme⸗ 
danern, bei denen zwei Perſonen getötet und 66 verwundet 
wurden. Viele Geſchäfte und Häuſer wurden geplündert. 
Die Behörden haben das ade ere verhängt und zwei In⸗ 
I zur Aufrechterhaltung der Ordnung ein⸗ 
geſetzt. 


„Hungermarſch“ ſchoktiſcher Arbeitsloſer 
nach London 

London. 350 ſchottiſche Arbeitsloſe verließen am Mon⸗ 
tag Glasgow zu einem „Hungermarſch“ nach London, wo ſie am 
27. Oktober eintreffen wollen. Sie beabſichtigen, dem Parla⸗ 
ment eine Bittſchrift zu übergeben, in der u. a. die Auf: 
hebung der Kürzungen in der Arbeitsloſen⸗ und So⸗ 
zialvetſicherung gefordert wird. Tauſende von Arbeit“⸗ 
loſen begleiteten die „Hungermarſchierer“, die mit ſchweren 
Ruckfücken ausgerüſtet waren, bis an die Stadigrenze, wo ihnen 
ein begeiſterter Abſchied zuteil wurde. E 


Internationaler Banknotenfälſcher 
in einem Berliner Hotel verhaftet 


Berlin. In einem Hotel der Berliner Innenſtadt 
wurde durch die Kriminalpolizei der angebliche braſilianiſche 
Staatsangehörige Guſtave Adolfo Hennies feſtgenommen, 
der dort unter dem Namen Döring ſeit etwa 14 Tagen 
wohnte. Hennies alias Döring wird beſchuldigt, an einer 
im Jahre 1925 begangenen Banknotenfälſchungsangelegen⸗ 
heit beteiligt geweſen zu ſein, die ſeinerzeit ungeheures Auf⸗ 
ſehen erregt hat. Es handelte ſich damals um die Verbreis 
tung falſcher portugieſiſcher Banknoten, die auf die Weiſe 
vorgenommen wurde, daß die Bande, der auch Hennies an⸗ 
gehört hat, eines Tages bei der Firma Waterloo und Sons 
in London erſchien und dort unter Vorlage gefälſchter Pa⸗ 


Bald wurde die Tür aufgeriſſen, und herein ſtürmten ſie, 
der kleine Wolf mit Tränen in den Augen, hinter ihm die 
mollige Urſel 

„Vati!“ jubelten ſie. Sie kletterten auf ſeinen Schoß und 
umarmten und kußten ihn. 

Rainer hielt ganz ſtill Befreiung kam über ihn, als er 
die Liebe der Kinder fühlte. 

Seine Hand fuhr liebkoſend über ihre Köpfe. 

„Vat,“ ſagte der kleine Wolf, „du warſt aber lange fort!“ 

„Ja!“ ſtimmte die kleine Urſel ein. „Aber das iſt gut, 
daß du wieder da bift! Meine Puppi will immer nicht folgen! 
Du mußt fie mal auszanken!“ 

Und mit ihrem kindlichen Geplapper unterhielten ſie den 
Ueberglücklichen. Das war ein Jubel ohne Ende 
Bald ſaß der Vater mit ihnen am Boden. Sie ſchleppten 
ihre Spielſachen heran, und Vater mußte mitſpielen. 

In den Augenblicken vergaß er all ſein Leid .. bis der 
kleine Wolf ſagte: „Vati, aber jetzt verreiſt du nicht wieder!“ 

Wie einen Stich empfand er es im Herzen. 

„Doch, mein Junge,“ ſagte er traurig. „Vati muß fetzt 
oft verreiſen. Vat! muß doch Geld verdienen, daß der Wolf 
und die Urſel immer was zu eſſen haben. Aber ich bin ja 
immer bald wieder da! Und wenn ich komme, dann bringe 
ich euch was Schönes mit!“ 

Aber der kleine Wolf ließ den Kopf hängen und weinte: 
„Vati, dableiben!“ ſagte er 

Mit blutendem Herzen ſprach Rainer den Kindern gut zu. 
Und nach und nach gelang es ihm, die Kinder zu beruhigen. 

Bis zum Abend blieb er Der Schwiegervater geſellte ſich 
ihm bei und ſptelte mit. Vis fie müde wurden ſpielten fie 
und plauderten, 1 ganzes kleines Herz und das Erleben 
der Zeit, die dazwiſchen lag, das redeten ſie ſich herunter. 

Rainer brachte die Kinder zu Bett a 

Sie ſtreckten ſich in den weichen Kiſſen und umhalſten den 
Vater unaufhörlich. 

Er mußte ihnen am Bett noch ein Märchen erzählen. Und 
darüber ſchliefen ſie ein. 8 

Lange ſtand Ramer am Bett der ſchlafenden Kinder. 
Schwer ging ſeine Bruſt, und ſeine zuckenden Lippen bebten: 
„Meine Kinder ... meine Kinder!“ 

Dann ging er und verließ noch am Abend das Haus Ohne 
Abſchied von Ingrid fuhr er nach Berlin zurück. 


„ er es 
piere als angebliche Beauftragte der portugieſiſchen Reg! 
rung eine Neuauflage portugiſtſcher Banknoten heſtellte 55 
abholte. Bei dem Verſuch, dieſe falſchen Banknoten 1. 
Portugal zu verbreiten, wurde die Bande feſtgenomme, 
Hennies gelang es zu entfliehen, er wurde dann von hr: 
portugieſiſchen Juſtiz zu 8 Jahren Zuchthaus in Abwowpe „ 
heit verurteilt und auf Grund eines Haftbefehls der port 
gieſiſchen Polizei von den Polizeibehörden aller Länder 3 
ſuche Henntes beſtritt, der geſuchte Banknotenfälſcher 9 
ſein und gab an, daß Hennies ſein falſcher Name ſei SU 
richtiger Name ſei Döring und er ſei deutſcher Staal“ 1 
angehörigkeit. 


Maſſenandrang zum Münchener 
Okkoberfeſt 
Polizeiliche Sperrung der Wierpalüäſte. 

München. Die banriihe Landeshauptſtadt ſtand 15 
Samstag und Sonntag im Zeichen der Oktoberfeſt⸗Haub 
tage. Das Feſt hat auch heuer die alte Anziehungskfaſ 
auf die Fremden ausgeübt, die von nah und fern getommet 
waren, Die Eiſenbahn hat an beiden Tagen einen Rieſe 1 
verkehr bewältigt. Allein am Samstag ſind in Munchen 
10 Sonderzüge mit rund 7000 Perſonen eingetroffen, ferne 
ſind mit den übrigen Zügen im Fernverkehr am Samsta) 
rund 38 000 Perſonen angekommen. Es beſuchten ale 
heuer rund 7400 Perſonen mehr das Oktoberfeſt, als 17 
letzten Jahre. Am Sonntag trafen drei weitere Sondet, 
züge mit 2000 Beſuchern in München ein. Auf dem Jet 
plätz herrſchte ſowohl am Samstag wie am Sonntag e! 
Maſſenandrang, jo daß die Bierpaläſte wiederholt Wegen 

Ueberfullung polizeilich geſperrt werden mußten. 


ait 0 


. . 
Der Prinz Wales zum erſtenmal 


feit dem Kriege in Deukſchiand 

Der engliſche Thronfolger iſt mit einem Sonderflugzeug vor 
London über Amſterdam im Hamburger Flughafen Fuhlsbütte 
eingetroffen. Nach einigen Stunden Aufenthalt reiſte er nas 
Kopenhagen weiter, um dort die engliſche Juduſtrieausſtellung 
zu eröffnen. Unſere Aufnahme zeigt den Prinzen von Wales 
(links) mit dem engliſchen Konſul in Hamburg. Pyke, auf dem 

Flughafen Fuhlsbüttel. 


II. Feil. 


. 


Rainer ſuchte am nächſten Morgen den Intendanten im 
Funkhauſe auf. 

Alle, denen er begegnete, kamen ihm in einer herzlicher, 
Weile entgegen. 

Als er in das Vorzimmer des Intendanten trat, ſprang 
die Sekretärin auf und begrüßte ihn: „Herzlich willkommen 
im Funkhauſe, Herr Markgraf!“ ſagte das Mädchen. 

Schon war auch Schulenburg, der gute Ohren hatte, da. 

„Markgraf . lieber Freund. gottlob, Sie find dl 
Ich habe mit Schmerzen auf Sie gewartet. Kommen Sie 
Wie freute ich mich, als mir der gute Doktor ſagte: Morgen 
kommt er.“ 

Er umſchlang ihn und führte ihn in ſein Arbeitszimmer 

„Nun. und jetzt iſt wieder alles in Ordnung?“ 

„Nein, es iſt aus! Meine Frau beſteht auf die Scheidung. 

„Lieber Freund, das hätte ich nie gedacht!“ 4 

Rainer ſeufzte auf. Hart waren ſeine Züge, als er wiede 
ſprach: „Schickſal! Ich muß mich abfinden! So bitter es I! 
Und ich will arbeiten!“ 

„Sie ſollen es! Aber ich will doch glauben, 
wieder gut wird.“ ar 

„Daran wage ich nicht zu glauben! Geben Sie mir Arbeit 
Herr Intendant! Ich habe nur noch das! Und ich will ver 
ſuchen, ob ſie mir über das Bitterſte hinweghilft Mein bah 
chen Kunſt . . es ſoll zeigen, ob es die Kraft hat. Lale, 
Sie mich ſchaffen, ganz gleich was! Ich habe keine Se 
mungen mehr der Oeffentlichkeit gegenüber! Sie kennen 1 
alle, die Menſchen, fie haben ja mein Herz geſehen in ein 
Qual. Ich fürchte die Oefſentlichkeit nicht mehr . . ich bin 
ein Stück von ihr geworden. wider Willen. Sie hat ME, 
Herz .. und ſie ſoll es behalten, denn kein anderer “ 
mehr ein Recht darauf.“ 


14 
t 


daß alle? 


„Und die Kinder, Herr Markgraf?“ % oft 

„Die Kinder!“ entgegnete Rainer weich. „Ich will ben 
bei ihnen fein Sie sollen die Liebe des Vaters immer ba 
und die Liebe der Mutter zugleich!“ 

Schulenburg verſtand ihn. er 


< 7 Abe ied 
„Herr Markgraf, wann wollen Sie ihren Dienſt wien 
aufnehmen?“ 


(Foriſezung folgt 


Laurahütte u. Umgebung 


so: 60 Jahre. Am geſtrigen Montag, den 26. Seprember, 
feierte der Rechnungsführer des Rohrwerks der Laurahütte, Mi⸗ 
chael Fox, wohnhaft ul. Karola⸗Miarki 4, ſeinen 60. Geburtstag. 

Deutſche Spielgemeinſchaft in Siem ianowitz. Die Deutſche 
Spielgemeinſchaft, die bereits im vergangenen Jahre in Siemia⸗ 
nowitz die erſten Gaſtſpiele abſolvierte und hierbei gute Erfolge 
erntete, wird am 15. Oktober die diesjährige Spielſaiſon in 
Siemianowitz eröffnen. Zur Aufführung gelangt das Luſtſpiel 
„Die falſche Nore“ von Neal und Kraatz. Dieſes Guitipiel, wel⸗ 
ches im Generlichſchen Saal vom Stapel gehen wird, dürfte auf 
das Siemiancwitzer Theaterpublikum abermals eine große Zug⸗ 
kraft ausüben. Die Eintrittspreiſe werden der Zeit entſpre⸗ 
chend niedrig angeſetzt. Wir weiſen auf dieſe Veranſtaltung 
ſchon heute hin, und empfehlen ſich dieſen Abend hierfür reſer⸗ 
vieren zu wollen. m. 

so: Weiß naähkurſe für Töchter und Frauen Arbeitsloſer. Das 
Schleſiſche Handwerks⸗ und Gewerbeinſtitut beabfichtigt in Kürze 
Woißnähkurſe für Töchter und Frauen von Arbeitsloſen und 
Invaliden in Siemianowitz abzuhalten. Dieſe Kurſe finden in 
den Vormittagsſtunden ſtatt. Intereſſenren, die in Siemiano⸗ 
witz wohnhaft ſind, können ſich in allerkürzeſter Zeit im Zimmer 
4 des hieſigen Magiſtrats melden. 

⸗o⸗ Schwerer Unfall in einem Notſchacht. Am Montag nahe 
mittag ereignete ſich wieder ein ſchwerer Unfall in einem Nol⸗ 
ſchacht in der Nähe der Schellerhütte bei Siemianowitz. Der 
Engelbert Ciysz aus Zawoozie hatte einen 19 Meter tiefen 
Schacht getauft, hatte aber keine Kohle gefunden. Um die Ver⸗ 
zimmerung zu retten, baute er ſie aus. Dabei brach ein Stück 
des Goſteins aus der Schachtwond und fiel dem Czysz mit der⸗ 
artiger Wucht auf den Rücken, daß er ſchwere Verletzungen er⸗ 
litt. Er wurde in das Knappſchuftslazarett in Siemianowitz 
eingeliefert. 

Muß das ſein? Am Sonntag abend gerieten auf der Schul⸗ 
ſtraße in Siemianowitz einige angetrunkene Burſchen in einen 
Streit, der bald in Tätlichkeiten ausartete, Einer der Rauf⸗ 
helden, ein gewiſſer G. griff zum Meſſer und verſetzte ſeinem 
„Freund“ einige Stiche in den Oberarm. Vorübergehende Stra⸗ 


Benpalfenten haben die Radaubrüder zur Ruhe gebracht. m. 
o⸗ Alſo doch Turnusurlaub auf der Maxgrube. Wie uns 
von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, hat der Demobil⸗ 


machungskommiſſar nachträglich doch noch der Verwaltung der 
Maxgrube die Genehmigung zur turnusmäßigen Beurlaubung 
von je 500 Mann erteilt. Demgemäß ſollen die erſten 500 
Mann am 10. Okiober einen dreiwöchigen Turnusurlaub antre⸗ 
ten und am 1. November werden andere 500 Mann auf vier⸗ 
wöchigen Turnusurlaub geſchickt. Ferner ſollen vom 1. Oktober 
ab je 20 Angeſtellte und Beamte abwechſelnd auf 4 Wochen tur⸗ 
nusmäßig beurlaubt werden. 

⸗o⸗ St. Cäcilienverein Kreuzkirche. Am Mittwoch, den 28. 
September, abends 8 Uhr, findet die erfte Probe des gemiſchten 
Chores des St. Cäcilienvereins der Kreuzkirche unter Leitung 
des neuen Dirigenten im Vereinslokal Duda ſtatt Die Mit⸗ 
glieder werden gebeten, zu dicſer Probe vollzahlig und pünkt⸗ 
lich zu erſcheinen. Um 7 Uhr abends findet in der Pfarrkanzlei 
eine Vorſtandsſitzung ſtatt. 

Katholiicher Geſellenverein, Siemianowitz. Am Donnerstag, 
den 29. Seprember, findet im Vereinslokal Duda eine Verſamm⸗ 
lung der Aktiven ſtatt. Da auf der Tagesordnung ſehr wichtige 
Punkte ſtehen, wird um rege Veteiligung gebeten. Beginn 7,30 
Uhr. m. 

Genekalverſammlung des Handwerkerverein, Siemianowih. 
Der Handwerkerverein, Siemianowitz. hielt am Sonntag abend 
im Vereinslokal Kozvon die diesjährige Generalverſammlung 
ab, die einen zehlreichen Beſuch aufzuwelſen hatte. Mit dem 
Vereinsgruß „Gott ſegne das ehrbare Handwerk“ wurde die 
Verſammlung vom 1. Vorſitzenden eröffnet. Nach der Begrü⸗ 
hung erfolgte die Protokollverleſung und Aufnahme neuer Mit⸗ 
glieder. Die Tätigkeit im verfloſſenen Vereinsjahr war aus 
den Berichten zu entnehmen, eine recht rege Nachdem dem alten 
Vorstand einſtimmig die Entlaſtung erteilt, und für die rege 
Tätigkeit gedankt wurde, ging man zu den Neuwahlen über. 
Die Präſidentſchaft wurde dem Ehrenmitglied Struzyng über⸗ 
fragen. Zum erſten Vorſitzenden wurde einſtimmig Ludwig 
wiedergewählt, ebenſo alle anderen Vorſtanosmitglieder mit 
Ausnahme des 2. Vorſitzenden und des 2. Schriftführers. Zum 
2. Vorſitzenden wurde Pietih und 2. Schriftführer Gotſcholl ge 
wählt Es iſt beſchloſſen worden, in der kommenden Winter⸗ 
ſaiſon des öfteren mit diverſen Theateraufführungen vor die 
Oeffentlichkeit zu treten. Auch Toll ein Faſchingsvergnügen orga⸗ 
niſiert werden. Nach einer Bewirtung der Mitglieder ſchloß ſich 
der gemütlick! Teil an, der dis zu Einbruch der Pollzeiſtunde 
andauerte. m. 

Gründung eines Schwimmvereins in Michalkowitz. Im 
Stadien-Reſtaurant Michalkowitz verſammelten ſich am Sonntag 
vormittag erwa 95 Schwimmintereſſenten von Michalkowitz und 


Umgebung, die einen Schwimmverein ins Leben riefen, Ge: 
meindevorſteher Fojkis referierte zunächtt über die Ziele des 


Vereins. Nachdem die Statuten ausgearbeitet wurden, trat man 
zur Wahl des Vorſtandes. Es wurden gew lt: 1. Vorſitzender 
Fejkis, 2. Vorſitzender Kuhnert, 1. Schriftführer Czerniok, 
2. Schriftführer Jaron. 1. Kaſſierer Werner, 2. Kaſſierer Hein A., 
1. Schwanmwart Barbarowski, 2. Schwimmwart Machnik. 
Beiſitzer: Mularczyk, Muſchaltk und Seypa. Es iſt 
beſchloſſen worden, ſich ſofort dem Polniſchen Schwimm⸗ 
verband anzuſchließen. Trainiert wird in der Winter⸗ 
ſaiſen im ſtadtiſchen Hallenbad, Siemianowitz. Nachdem noh 
einige interne Angelegenheiten beſprochen wurden, ging man 
überein auch demnächſt eine Eislauf⸗, Eishockey⸗ und Tennis⸗ 
ſektion zu gründen. Der Monatsbeitrag iſt auf 50 Groſchen feſt⸗ 
geſetzt worden. m. 


Gottesdienftordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch, den 28. September. 
1. hl. Meſſe für verſt. Männer von gewiſſen Witwen. 
2. hl. Meſſe zur goöttl. Vorſehung auf die Intention Hoff 
mann. 


3 hl Meiſe für das Brautpaar: Knappik⸗Rurainski. 


Donnerstag, den 29. September. 
1. hl. Meſſe für verft. Pfaxter Kunze und alle verſt Kapläne. 
2. hl. Meſſe zur göttl. Vorſehung auf die Intention der Fa⸗ 
milie Nifta 


Verantwortficher Redakteur: Reinhard Mat in Kattowitz. 
Drot und Verlag: „Vita“, nakiad drukarski, Sp. z ogr. odp. 


Katowice. Kosciuszki 22. 


Sportineuigkeiten aus Siemianomiß 


Fußball. 
K. S. Rybnik 20 — Slonsk Laurahütte 9:1 (0:0). 

Auf dem Slenskplatz ſtieg am Sonntag das fällige Ver⸗ 
bandsſpiel zwiſchet den obigen Mannſchaften. Die Gäſte er⸗ 
füllten das, was man von ihnen erhoffte. Sie ſtellten eine 
äußerſt flotte, gut eingeſpielte Mannſchaft ins Feld, die erſt nach 
hartem Ringen vor den beſſeren Leiſtungen der Einheimiſchen 
kapitulieren mußte. Als Schiedsrichter fungierte Richter, Katto⸗ 
witz zufriedenſtellend. 

Iskra gegen Sileſia Paruſchowitz nicht angetreten. 

Infolge der hohen Reiſeſpeſen iſt der K. S. Iskra zum ans 
geſagten Verbandsſpiel gegen Sileſia Paruſchowitz * ange⸗ 
treten. 

Handball. 
Turnverein Vorwärts Kattowitz in Siemianowitz geſchlagen. 

Die Landballmannſchaft des Turnvereins „Vorwarts“ Katto⸗ 
witz weilte am Sonntag in Siemianowitz, wo ſie dem mot: 
jährigen Ortsmeiſter Evangeliſchen Jugendbund gegenuberirat. 
Die Einheimiſchen bereiteten den Kattowitzern eine 4:0⸗Nieder⸗ 
lago. 

Afabund Laurahütte 1 — Evangeliſcher Jugendbund 2. 

Infolgo Unſtimmigkeiten wurde der Kampf in der zweiten 
Halbzeit beim Stande von 2:1 für Jugendbund Fe 

Vorwärts Kattowitz 2 — Evangeliſcher Jugendbund 2 

A. T. V. 2 — Freier Sportverein 2 1:1 (0:0). 
A. T. V. 3 — Afabund AED 2 0:2 (0:9). 
u EIN IT) sn 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonins Laurahütte. 
Mittwoch, den 28. September. 
5 Uhr: Jahresmeſſe mit Kondukt für verſt. Marie Bonzoll. 
6.30 Uhr: zum hl. Antonius. 
Donnerstag, den 29. September. 
5 Uhr: für, verſt. Albert Mierzwiak und Eltern beiderſeits. 
6,30 Uhr: für verst. Viktorie und Theodor Fabiſch. 


Evangeltiſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 28. September, 


7% Uhr! Jugendbund (Turm hend). 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 
Keine Sitzung des Schlichtungsausſchuſſes 


Für morgen war eine Sitzung des Schlichtungsaus⸗ 
ſchuſſes vorbereitet, wojelbft über die Gehaltsſtreitfrage der 
Angeſtellten in der Schwerinduſtrie entſchieden werden 
ſollte. Es wird aber berichtet, daß die Sitzung abberufen 
wurde. Dieſer Sitzung ſieht man mit großem Intereſſe ent⸗ 
gegen, denn die Angeſtellten verlangen eine 10prozentige 
Erhöhung der bisherigen Gehälter, während die Arbeit⸗ 
geber die Turnusurlaube den Angeſtellten aufdrängen 
wollen. 


Konferenzen beim Demo 


Geſtern fanden beim Demo zwei Konferenzen ſtatt, in 
welchen über Betriebsſtillegung und Arbeiterabbau beraten 
wurde. Zur Verhandlung ſtand zuerſt der Antrag über die 
Stillegung der Ferrumhütte. Nach der Eröffnung der Be⸗ 
tatungen, erſuchte der Werksvertreter Grabowski, die Kon⸗ 
ferenz um eine Woche zu verſchieben, weil die Verwaltung 
wegen einer größeren Beſtellung verhandle, In dieſer Zeit 
wird man über die Verhandlungen eine Ueberſicht gewinnen 
und dann wird man über die Stillegung des Werkes ent⸗ 
ſcheiden können. Der Demo ſchloß fich dem Antrage des 
Herrn Grabowski an und vertagte die Verhandlungen. 

Als zweiter ſtand zur Beratung der Antrag der Frie⸗ 
denshütter Verwaltung auf Abbau von 367 Arbeitern, in⸗ 
folge der beabſichtigten Stillegung der Feinblechabteilung 
In dieſer Angelegenheit hat der Demo keine Entſcheidung 
getroffen, weil die Einwendungen des Betriebsrates gegen 
die beabſichtigte Stillegung nicht von der Hand zu oe 
waren. Der Demo will die Sachlage zuerft an Ort und 
Stelle überprüfen 


Weitere Abbaupläne in der Hohenlohe-Jinkhütte 


Nachdem vom Demobilmachungskommiſſar auf den An⸗ 
trag der Verwaltung der Hohenlohezinkhütte auf Abbau von 
70 Arbeitern die Genehmigung zur 2 ER von 55 Mann 
erteilt wurde, welche auch bereits entlaſſen ſind, wird ſei⸗ 
tens der Verwultung wiederum eine weitere Reduzierung 
vorbereitet. Die Verwaltung hat dem Betriebsrat eine 
Vorſchlagsliſte über 70 Arbeiter zugeſtellt, welche gegen⸗ 
wärtig von dieſem geprüft wird. 


Abfahrk von Ferienkindern nach Rabka 


Am Freitag, den 30. September, verſchickt das Rote 
Kreuz in Kattowitz einen größeren Transport erholungs⸗ 
bedürftiger Ferientinder nach der Ferienſtätte Rabka⸗Zdroi. 
Es handelt ſich hierbei um Kinder aus Tichau, Rybnik, 
Rablin, Königshütte, Chorzow. Chropaczow, Schoppinitz und 
ſoſche Kinder, deren Eltern beſondere Zuſtellungen „ige: 
gangen find. Die Ferienkinder verſammeln ſich um 9 Uhr 
vormittags vor dem Büro des Roten Kreuzes in Kattowitz, 
ul. Andrzeja 9. 


Goethe, der Mann und das Werk 
Der, über dieſes Thema, angeſetzte Vortrag des deut⸗ 
ſchen Kulturbundes, welcher am 26., 27. und 28. September 
ſtattfinden ſollte, fällt aus, weil dem Referenten, Geheimrat 
Brote or Dr. Kühnemann, die Einreiſe nicht genehmigt 
wurde 


Bieda-Schachtöffnungen als Menſchenfallen 
Wieder zwei Schwerverletzte. 

Auf dem Terrain der Bieda⸗ Schachtanlagen bei Wel⸗ 
nowitz ſtürzte die 45jährige Roſalle Stadnik aus Welnowitz 
in ein Schachtöffnung und blieb in einer Tiefe von 
10 Meſern ſchwerverletzt liegen. Etwa drei Stunden nach 
dieſem Vorfall ereignete ſich ein zweiter, ähnlicher Unglücks⸗ 
Jall, und zwar ſtürzte auf den Schachtgrund der 29jährige 
Franz Bednarek aus Michalkowitz. Frau Stadnik und 
Bednarel wurden in ſihwerperletztem Zuſtand in das Kat⸗ 


| 


towitzer Krankenhaus überführt. d. 


Ping⸗Pong. 

A. T. V. Laurahütte im Ping⸗Pong nicht zu ſchlagen. 

Am vergangenen Sonnabend und Sonntag trugen die ein⸗ 
zelnen Mannſchaften des hieſigen Alts Turnvereins mehrere 
Tiſchtennis⸗Wettſpiele aus, die alle erfolngreich 1 den Veran⸗ 
ſtalter ausfielen. Die Ergebniſſe: P. Z. P. — A. a 07 
P. 3 B T. P. BE in P. Z. P. Wer a 
Damen 0:7, P. J. P. 1 — A. T. V. 1 3:7; Jednosc 2 — A. . 
V. 2 1:8; Jednosc 1 — A. T. ey 1 376. 


Schach. 
Saiſoneröſfnung des Schachklubs 1925. 

Am Sonntag eröffnete der hieſige Schachklub 1925 die heurige 
Saiſon mit einem Turnier gegen die augenblicklich in guter 
Form ſtehende Polizeimannſchaft, Kattowitz. Recht ehrenvoll 
unterlagen die Einheimiſchen mit 415. 


Turezyk, Laurahütte ſtellt einen neuen 
Rekord. 
Beim Leichtathletikländerkampf Polen — Iſchechoflowakei; 
gelang es dem vieljeitigen Sportler Turczyk. Laurahütte einen. 
neuen pelniſchen Speerwurf-Rekord aufzuſtellen. Er warf den 
Speer 64,11 Meter. 


Ortsausſchuß für Bewegungsſpiele. 
Am heutigen Dienstag, abends 7 Uhr, findet eine Sitzung 


des Ortsausſchuſſes für Leibesübungen im Generlichſchen Lokal 
ſtatt. Beginn abends 7 Uhr. m. 


polniſchen Speerwurf⸗ 


6e Gnurahatte, Doſewodſchaft schreibt nene Aufträge aus ſchreibt neue Aufträge aus 


Gegenwärtig ſchreibt die Abteilung für öffentliche Ar⸗ 
beitspergebung beim Wojewodſchaftsamt die Ausführung 
von Malerarbeiten für das 6. Stockwerk des Wolkenkratzers 
auf der Zielona aus. Die nähere Beſchreibung der zu ver⸗ 
gebenden Arbeit erfolgt in der Kanzlei des Wydzia! Robot 
Publiczuych, 4. Stockwerk, Zimmer 805. Die Offerten 
müſſen auf Originalformularen bis ſpäteſtens zum 30. d. 
Mts., vormittags 11 Uhr, in der Kanzlei abgeliefert wer⸗ 
den. Die Briefumſhläge ſind mit entſprechender Aufſchrift 
zu verſehen. Ueberdies iſt den Offerten eine Quittung der 
Steuerbehörde über die hinterlegte Kautionsſumme (Wa⸗ 
pur) beizulegen. Dieſe Gebühr iſt in Höhe von 5 Prozent 
von der veranſchlagten Offertenſumme zu entrichten. Die 
Offertenöffnung erfolgt am 30. September, vormittags um 
11.15 Uhr, auf Zimmer 916, 


Maſſen-Konfiskatlionen von Biedakohle 


Die Polizei beſchlagnahmte neuerdings in Domb, Za⸗ 
wodzie. Brzezinta. Siemiauowitz Tichau, Neuberun zuſam⸗ 
men 26 Fuhrwerke mit Biedakohlen Außerdem wurde in 
rb urd ein Laſtauto mit 3 Tonnen Kohle angehalten. 
In Nikolai iſt ebenfalls eine beträchtliche Menge dieſer 
Biedakohle konfisziert worden. 


Hygieniſche Vorſchriften über Obfttransport 
und Müllabfuhr 


Das Wohlfahrtsminiſterium, Departement für Geſund⸗ 
heitsdienit hat eine Verordnung über Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
transport, ſowie eine weitere Verordnung betreffend die 
ſtädtiſche Müllabfuhr ausgearbeitet. Es wird im erſteren 
Falle ausdrücklich beſtimmt, daß Obſt und Gemüje, welches 
im rohen Zuſtand verzehrt werden ſollen, unbedingt in Ki⸗ 
ſten, Körben uſw. verpackt ſein müſſen, während Kochobſt 
und beſtimmte Gemüſearten, die erſt zubereitet werden 
müſſen, auf Wagen frei ausliegen können, jedoch müller 
8995 Wagen mit fauberen Plauen oder Matten ausgelegt 
ein 

Die Verordnung über die Müllabfuhr dagegen ſieht vor. 
daß die Abfuhr nur in beſonderen, hierfür beſtimmten Wa- 
gen vor ſich zu gehen hat. 


Kattowitz und Umgebung 
Todlicher Motorradunfall auf Chauſſee Gieſchewald. 
Ein folgenſchwerer Unglücksfall ereignete ſich auf der 
Chauſſee Zawodzie⸗Gieſchewaclld in der Nähe des Stauweihers. 
Dort prallte der auf dem Motorrad fahrende Maſchinenſteiger 
Maximilian Chupka aus Gieſchewald an der Wegkreuzung zum 
Stauweiher mit dem Motorrad des Arthur Priebe aus Katto⸗ 
witz zuſammen. Beide Motorradfahrer erlitten erhebliche Ver⸗ 
letzungen. Priebe trug einen Schädelbruch davon und verſtarb 
bald nach Einlieferung in das ſtädtiſche Krankenhaus. Die 
Hedwig Dobernta, die ih auf dem Soziusſitz befand, wurde nur 
leicht verletzt und konnte, nach Anlegung eines Rotverbandes, 
wieder aus dem Spital eutlaſſen werden. Den Unglücksfall ſoll 
Steiger Chupka verſchuldet haben, welcher ſein Motorrad auf 
den anderen Weg ſteuerte, es jedoch unterließ, Warnungsſignale 
abzugeben, ſo daß der Zuſammenſtoß mit dem unmittelbar hinter 
ihm fahrenden Priebe, nicht zu vermeiden war. 


Sprengmaterial in einer Ziegeleianlage geſtohlen. Bis⸗ 
her nicht ermittelte Täter drangen in ein Aufſeherhäuschen 
auf dem Gelände der Grünfeldſchen Ziegelei ein und ſtahlen 
dort eine Menge Zündſchnur, ſowie 112 Zündkapſeln. 

Feſtnahme von Eiſenbahndieben. Im Laufe der polizei⸗ 
lichen Feſtſtellungen, die im Juſammenhang mit dem Dieb⸗ 
ſtahl ai bem Güterbahnſtelg in Kattowitz vorgenommen 
morden ſind, ermittelte man als Täter Paut und Ernſt 
Bannert ſowie den Johann Placek aus Zalenze, ferner den 
Auguſt Sowinski aus Kattowitz, den Mechel Kaufmann, die 
Manie Kaufmann und den Roman Przeciorka aus Sos no⸗ 
witz. Letztere kommen als Hehler in Frage. Den Dieben 
fielen 3 Faſſer Oel in die Hände, die für die Firma Kol⸗ 
lontay beſtimmt waren. 


Für nur 1,25 zit. 


bekommen Sie die 
Taurahükte⸗Siemianowitzer Zeitung 


2 Wochen fang Ins Haus gesandts 
Beltellungen nehmen unſere Austräger ſowie 
Geſchäftsſtelle ulica Hutnicza 2, entgegen. 


Eichenau. (Felddiebſtähle:) In Eichenau wur⸗ 
den in letzter Zeit beſonders viele Felddiebſtähle gemeldet. 
Es kam ſchließlich ſoweit, daß an m“ chen Stellen von den 
Beſitzern ſelbſt Feldwachen eingerichtet wurden. Die Diebe 
ſtahlen aber nicht nur Kartoffeln und andere Früchte. ſon⸗ 
dern ließen guch die Kleejelder nicht in Ruhe. So wurde 
mehrmals hintereinander beobachtet, wie mit Säcken und 
Handwagen verſehene Frauen und Männer nach dem hinter 
dem Friedhof gelegenen Dominialkleefeld zogen, um dort 
Ernte abzuhalten Als die Polizei und der Gutspächter am 
Ort erſchienen, flüchteten die Diebe, allerdings nur, um ſo⸗ 
fort wiederzukehren, dee die Beſitzer wieder verſchwun⸗ 
den waren. 


Königshütte und Umgebung 

Freitodrerſuch. Die Ehefrau Agnes W., von der ul. 
Chrobrego 11, verſuchte, durch Leuchtgasvergiſtung, in ihrer 
Wohnung. ibrem Leben ein Ende zu bereiten. Zum Glüd 
vernabhmen Hausbewohner ihre Klagetöne, drangen gewalt⸗ 
ſam in die Wohnung ein und retteten die Lebensmüde. 

Folgen der schnellen Fahrten. In der Nacht zum Sonn⸗ 
tag fuhr der Chauffeur Joſef Frankowitz mit ſeinem Auto 
in ſchneller Fahrt von der ul. Glowackiego auf den Moſt 
Wolnosci. Beim Ausweichen vor einem Fuhrwerk kam es 
zu einem Zuſammenſtoß, wobei das Auto ſchwer beſchädigt 
und der Gaul erheblich verletzt wurde. Außerdem konnte 
der Chauffeur ſeinen Wagen nicht rechtzeitig zum Halten 
bringen und fuhr in das eiſerne Geländer hinein, welches 
durchbrach. Gelandet iſt es hierbei auf dem Eiſenbahn⸗ 
ſtrang. Erſt mit Hilfe der Feuerwehr konnte das Auto 
wieder auf die Straße gebracht werden. 

Ein feiner Käufer. Ein gewiſſer Stanislaus Szemp⸗ 
czek aus Czenſtochau betrat das Herrenartikelgeſchäft von 
Hadrian an der ul. Wolnosci und ließ ſich verſchiedene Her⸗ 
renärtikei vorlegen. Als er ſich ſicher fühlte, ſteckte er etwas 
ein und wollte den Laden verlaſſen. Die Ladenbeſitzerin 
hatte aber den Diebſtahl bemerkt und ließ durch einen Po⸗ 
lizeibeamten eine Unterſuchung vornehmen. Hierbei wurden 
zwei Paar Strümpfe vorgefunden, die eben Sz. eingeſteckt 
95 Außerdem wurden ein Paar Lederhandſchuhe hervor⸗ 
gebracht, die der Dieb in einem anderen Geſchäft auf die 
gieicıe Art entwendet hat. Sz. wurde dem Gericht über» 
geben. 

Ein Vatermörder vor Gericht. Am Mittwoch findet vor der 
Königshütter Strafkammer die Verhandlung gegen den 19jährigen 
Vatermörder Georg Bombka aus Schleſiengrube ſtatt, der be⸗ 
kanntlich in den Abendſtunden des 14. Auguſt ſeinen 62jahrigen 
Vater mit einem Meſſer erſtochen hat. Während des Abendbrots 
kam es zwiſchen beiden zu einem Streit, weil der Vater ihm ein 
vom Mittageſſen zurückgebliebenes Stück Fleiſch nicht vorſetzen 
wollte. Daraufhin griff der junge Mann zu einem Meſſer und 
ſtach blindlings auf ſeinen Vater ein. 


Myslowitz und Umgebung. 

Brzenslowitz. (Polizeipatrouille ftellt Ein⸗ 
brecher.) Zur Nachtzeit ſtieß eine Polizeipatrouille in der 
Nahe der Przemſa bei Brzenskowitz auf mehrere verdächtige 
Männer, die ſich mit größeren Paketen in Richtung Myslowitz 
entfernten. Die Leute wurden angerufen, doch reagierten ſie nicht 
auf den polizeilichen Anruf, vielmehr ergriffen ſie die Flucht. 
Die Polizei ſandte den Flüchtlingen mehrere Kugeln nach und 
arretierte ſpäter einen der Täter, nämlich einen gewiſſen Sultan 
Sochacka aus Sosnowitz, bei dem ein Sack mit Kolonkal⸗ und 
Textilwaren vorgefunden wurde. Sochaczka wurde ins Polizei⸗ 
arreſt geſetzt, die Diebeswure dagegen beſchlagnahmt. 


Sckwientochlowitz und Umgebung 

Friedenshütte. (Schwere Schlägerei auf der Gru⸗ 
benanlage.) Im Magazin der Friedensgrube in Friedens- 
hütte kam es bei der Materialausgabe zwiſchen mehreren Leuten 
zu einer großen Schlägerei. In den Kampf verwickelt waren 
der Arbeitsloſe Franz Kupka, deſſen Bruder Edmund, Rudolf 
Gania, Richard Zydek, ſowie Engelbert Mainka, alle wohnhaft 
in Neudorf. Gania griff ſchließlich zum Meſſer und verletzte 
damit den Franz Kupka, welcher je eine Stichverletzung am 
Kopf und in der Bauchgegend davontrug. In ſchwerverletzten 
Zuſtand wurde Kupka nach dem Hüttenſpital in Nowa-Wies 
überführt. 
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Buch- und Papierhandlang 
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Zeichenunterricht 


FReißzeuge, Reißbretter, Tuſchen in BR 
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(Kattowitzer u. Laurahütte⸗ 
Siemianowitzer Zeitung) 


Das unheimliche Erlebnis zweier Frauen 


Der Amokläufer im Schnellzug Boulogne — Paris — Das männliche Kindermädchen 


Ein dahinbrauſender D-Zug iſt eine kleine Welt für ſich. 
Der Menſch, der ſich in einem ſolchen D⸗Zug befindet, iſt nicht 
nur ganz beſtimmten „Hausgeſetzen“ unterworfen, er iſt auch 
ſeltſamen, unheimlichen, freilich oft ſehr erfreulichen Erlebniſſen 
cusgeſetzt, die ſich in ihrer ganzen Eigenart wieder nur in einem 
D⸗Zug abſpielen können. Zu den erſteren gehören vornehmlich 
kriminaliſtiſche Ereigniſſe, zu den anderen unheimliche und ſelt⸗ 
ſame, über die ein ganzes ſpannendes und feſſelndes Buch ge⸗ 
ſchrieben werden könnte. 

In die Reihe der unheimlichen Erlebniſſe gehört das zweier 
Frauen, die 

von Lauſanne nach Paris fuhren. 
In ihrem Abteil hatte auch ein Herr Platz genommen, der die 
erſten Stunden ſehr angenehme und gebildete Konverſation 
machte. Mit einemmal begannen ſeine Reden aber immer 
wirrer zu werden, die Damen ſchwiegen ſchließlich ſtille und ſahen 
zum Fenſter hinaus. 

Es war inzwiſchen tiefe Nucht geworden. Nichts war zu 
hören als das verhaltene Rattern des dahinbrauſenden Schnell- 
zuges. Als ſich die Damen nach einer Weile umwandten ſahen 
ſie zu ihrem Entſetzen, 

daß der „manierliche“ Herr einen Revolver gezogen hatte 
und ihn auf ſie gerichtet hielt. Bevor die Bedrohten einen Schrei 
susitoßen konnten, richtete der unheimliche Mitreiſende das 
Wort an ſie. „Ich habe nicht die Abſicht, Sie auszuplündern, 
meine Damen. Wenn Sie ſich ruhig benehmen, werden Sie auch 
mit dem Leben davonkommen. Wenn Sie hingegen die Not⸗ 
bremſe ziehen oder um Hilfe rufen ſollten, werden Sie Paris nicht 
erreichen. Und nun werde ich Ihnen die Geſchichte meines 
Lebens vorleſen.“ 

Der Unheimliche zog ein dickes Manuſkript aus der Taſche 
und begann mit einer monotonen Stimme vorzuleſen. Die Heiz 
den Damen ſaßen aufrecht und wagten nicht die leiſeſte Be⸗ 
wegung. Sie mußten nunmehr, daß ſie einem Wahnſinnigen aus⸗ 
geliefert waren und hüteten ſich ihm zu widerſprechen. Wenn 
eine der Damen Anſtalt machte, ihre Lage zu verändern, erhob 


der Wahnſinnige ſeinen Revolver und richtete die Mündung auf 
fie. Als er fertig war, überreichte er den Damen das Manufkript, 


ließ das Coupeefenſter nieder und ſchwang ſich vor den Augen 5 


der entſetzten Frauen ins Freie hinaus. 
Man fand ihn am nächſten Morgen mit zerſchmetterten 
Gliedern. 
neben dem Bahndamm. 

Auch ein anderes Ereignis wird wohl den damaligen Mit⸗ 
reiſenden des Schnellzuges Boulogne Paris unvergeßlich blei⸗ 
ben. Ein junger Mann, der eine Zeitlang ruhig auf ſeinem 
Platz geſeſſen hatte, geriet mit dem Zugführer in eine Ausein⸗ 
anderſetzung. Sein Zorn über die ſeiner Meinung nach zu Un⸗ 
recht erfolgte Beanſtandung ſeiner Fahrkarte verwandelte ſich im 
Handumdrehen in rajende Wut, er zog plotzlich ein Meſſer und 
ſtach den Beamten nieder. Zwei Mitreiſende, die ihn feſtnehmen 
wollten, erlitten ebenfalls erhebliche Verletzungen und nun lief 
der junge Mann regelrecht amok durch den Zug. Die Reiſenden 
verſchanzten ſich zu Tede erſchrocken hinter den Coupeetüren, 
während der Wahnſinnige draußen mit dem blutigen Meſſer 
herumfuchtelte und fein. verzerrtes Geſicht an die Coupeefenſter 
drückte. Erſt als der Schnellzug zwei Stunden ſpäter auf einer 
größeren Station hielt, gelang es, 

den Wahnſinnigen, der inzwiſchen noch zahlreiche 

Reiſende verletzt harte, unſchädlich zu machen. 

Ein drittes Erlebnis gehört zwar nicht zu den unheimlichen. 
war aber in ſeinem weiteren Verlauf durchaus nicht erfreulich 
für den Betroffenen. Eine hübſche junge Frau war mit einem 
Heinen Baby in ein Coupee in Hannover eingeſtiegen, in dem 
ſich nur ein Eiſenbahnbeamter befand. Die junge Mutter und 
der Beamte kamen in ein angeregtes Geſpräch und der Beamte 
übernahm gerne, ein paar Minuten auf das Baby aufsupaſſen, 
während die junge Mutter eine Kleinigkeit auf dem Bahnſteig 
einkaufen wollte. Als der Zug ſchon eine Weile abgefahren war, 
und die Mutter noch immer nicht zu ſehen war, begann der frei⸗ 
willige Wärter unruhig zu werden und hielt Nachſchau. Aber 
die junge Mutter war und blieb rn 


[ueberfall in der Dunkelſtunde.) Auf 
dem Marktplatz wurde der Albert Halemba aus Bielſchowitz 


Neudorf. 


von drei Tätern angefallen. Der Ueberfallene erhielt gegen die 
Bruſt einen wuchtigen Schlag und ſtürzte zu Boden. Daraufhin 
ſtürzten ſich die Täter über den Wehrloſen und ſtahlen dieſem 
einen Betrag von 40 Zloty. Die Polizei leitete ſofort Ermit⸗ 
telungen ein und bekam die Täter zu faſſen. Es handelt ſich um 
den 19 jährigen Alfred Malcherzyk, den 26jährigen Joſef Badura 
und 30 jährigen Joſef Koſtorz, alle drei wohnhaft in Neudorf. 

Ruda. [Einbrecher in der Wohnung.) Bei dem 
Grubeningenieur Waclaw Jacyn in Ruda wurde ein Wohnungs: 
einbruch verübt. Die Täter ſtahlen dort einen Photoapparat. 
Marke Rolf Feißler mit Futteral, einen goldenen Ring, eine 
Herren⸗Nickeluhr, Marke Omega. einen Bleiſtift in Silberein⸗ 
faſſung, eine Geldbörſe, eine Aktentaſche, ſowie 60 Zloty. Der 
Geſamtſchaden beträgt gegen 700 Zloty. 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 
Gletchbleibendes Werktagsprogra mm 
11,58 Zeitzeichen, Glockengeläut: 12,05 Programmunſage; 
12.10 Preſſerundſchau? 12,20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtſchafts nach⸗ 
richten; 14,10 Pauſe, 15,00 Wirtſch gaftsnachrichten. 


Mittwoch, den 28. September. 
15,40 Kinderfunk. 16,40 Briefkaſten. 17,00 Konzert. 18,50 
„König Stefan Batory“. 18,20 Tanzmuſik. 18,55 Verſchie⸗ 
denes. 19. 30 Schleſiſche Hausfrauen. 19,45 Stunde der 
Muſik. 20,00 Aus Prag: Oper „Ruſalta“, In der Pauſe: 
Wetter. 


23,00 Brieftaſten in franzöſiſcher Sprache. 
Donnerstag, den 29. September. 


15,30 Kommunikate. 
Buch des Eu 


15,35 Schallplattenkonzert. 16,40 Das 
17,00 N - 18,00 „Die poln. 


1 Peikar 


Die moderne Dame wird sich in H 

ihren Mussestunden gern mit der 3 
Stoffmalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 8 * 
letzten Jahren starke Verbreitung 2 755 
gefunden hat. Farben, Schablo- 
nen und Anleitung zu haben in 


(Kattowitzer und 
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an-Stofimalerei 


Stoff-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


Buch- und Papierhandlung, ul-Bytomska 2 


aurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


JOGEN 


er 1 . Fi . ee —.— Krippen 


AUSSCHNEIDEBOGEN 


elchenvapler 1 {ht Soldaten, Puppen, Tiere usw. in großer Auswahl 
Veimenbennrf . IM) ständig am Lager in der Buchhandlung der 
Buc-u.Papierhandiung 4 Buch- und Pupierhandiung, ul. Bytomskü 2 


(Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


19,10 Berti: 
2 an, ‚Am Telefon“ 
22,05 Tanzmuſik und 


Handelsflotte“. 18,20 Leichte Muſik. 
20,00 Polniſche Tanz⸗ und Volksmuſtk. 
(Hörſpiel). 21,50 Preſſe und Wetter. 
Sportnachrichten. 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktagsprogra mm 
6,20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe: 
13,05 Wetter anſchließend 1. Mittagskonzert; 13,45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börſe; 14,05 2. Mittagskonzert; 14,45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 

Mittwoch, den 28. September. 


11.30 Für den Landwirt. 11,50 Konzert. 


15,30 Eltern⸗ 
ſtunde. 16,00 Mit Gitarre und Zither. 


16,30 Das Buch 


des Tages. 16,45 Die oberſchleſtſche Vogelſchutzwarte. 17,05 
Treibt Wibesübungen — auch auf dem Lande. 17.25 
Jweiker landw. Preisbericht; anſchl.: Bürgerliches Recht. 


17,45 Kleine Cellomuſtk. 18,15 Der Strafrichter erzählt. 
18.35 Oberſchleſten und das deutſche Schickſal. 19,00 Aus 
Mailand: Deutſche Robert Koch⸗Feier 19,40 Wetter und 
Konzert. 19,30 —20,00 Stunde der Reichsregierung. 20,00 
Alte Tänze — Neue Lieder. 21 „00 Abendberichte. 21,10 
Neue Tänze — Alte Lieder. 22,10 Zeit, Wetter, Preſſe, 
Sport. 22,30 Tanzmuſik. 
Donnerstag, den 29. September. 

10.10 Schulfunk. 11,30 Wetter und Für den Landwirt. 
11,50 Konzert. 15,30 Schleſiſche Arbeitsgemeinſchaft. 15,40 
Das Buch des Tages. 16,00 Konzert. 17,00 Kinderfunk. 
17.30 Zweiter landw. Preisbericht; anſchl. Hausmuſik. 
18,00 Vom amertkaniſchen Rundfunk. 18,20 Der Zeitdisnit 
berichtet. 18,35 Stunde der Arbeit. 19,00 Die Beſtedlung 
des deutſchen Oſten. 19.30 Schallplatten. 20,00 Muſfik der 
21. 10 Konzert. 22,10 
22,30 „Auf und an ſpannt der 


Oper Macbeth. 21,00 Abendberichte. 
355 Wetter, Preſſe, Sport. 
22 45 Du 


a hn“. 


WER K 0 cHT 


MIT ULL STEIN 


#7? SONDERHEFTEN = 
8 KOCHT BILLIG 
A SCHMACKHAFT ee ben 1.10 
0 UND NAHRHAFT bis 1.90 Zl zu haben > 


Zuch- und Wu. Ul. Hutniczu 2 


Kattowitzer und Laurahütte - 1 Zeitung) 


[ 


DIE PRAKTISCHE 


Zu haben in der 


BUC H- UND De 
PAPIERHANDLUNG, BYTOMSKA 2 


[Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianowiter Zeitung) 


ENTWÜRFE UND 
HERSTELLUNG 


NAKLAD DRUKARSKI 
KATOWICE.KOSCIUSZKI29 


die beite und ſauberſte ® 4. 
feſtigungsart für N 
Poſtkarten in Alben u. dert 
Extra ſtarke Gummter! 


Dach- und Feldene 


(Katlowitzer und | aus 
Siemianowitzer Zeifuß! 


